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Die „K i „ eriheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Vierteljähriger Abon- ' a nementspreis: für 
9 Ni. b E. Jie e im Fuleulgenelan für den Raum einer viergeſpaltenen SPetitzeile für IV. Ja rgang. die erſte Einrückun 
Nr. — Jnſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


j i onf die Behoͤrden und die ſtädtiſchen Deputationen freichiſchen Finanzlage, in die Erforſchung der die⸗]ſhergeſtelt werden kann. Darum ſtehen wir denn auch, 

Amtlicher Theil. Siciliens.“ 4 felbe bedingenden Faktoren, als die von dem Herrn trotzdem daß in allen Zweigen der Verwaltung die 

Se. k. k. u c e In e Fig ace Franzl In Betreff der ſchon von der ee f er⸗ Leiter des Finanzminiſteriums ſpezi ee dabchgreilenſten Erſparungen eingeführt und ange⸗ 
eki Iniſchen enſchaft öfter: 0 i i N i i f t 2 ; 

Aachen We e ee 10 beflätigen lan öfter: I wähnten Abreiſe der bei dem Könige Franz II. be⸗ deckungsmittel ihrer Natur nach und wie derſelbe esſbahnt werden, ſoweit es der Rahmen des bisherigen 


St. k. l. Apoſtoliſche Majeſtäl haben mit Allerhöchſter Ent. glaubigten Geſandten nach Rom wird der „K. 3.“ ſelbſt andeutet, eben nur außerordentliche Palliativ-[Syſtems nur im 


5 mmer zuläßt, ja ſogar in einem Maße, 
ſchließung vom 14, November d. J. den Welipriefter, Dr. Lufaeſnoch Folgendes gemeldet: Der neapolitaniſche Miniſterſmittel find, und als es in dem te ſelbſt unum⸗ welches auf die Dauer ohne weſentlichen Abbruch in 
Mitter v. Solecki, zum ordentlichen Profeſſor des Bibelſtupiumeſdes Aeußern, Caſella, richtete eine Note an die in wunden ausge prochen wird, daß in dem günſti⸗ mehrfacher Beziehung nicht beibehalten werden könnte, 
alten Teſtamentes und der orientaliſchen Dialekte an der theolo⸗ 


Gaeta befindlichen Vertreter von Rußland, Oeſter⸗gen Falle, wenn alle in Anſchlag gebrachten Vorbe⸗ſvor einem Defizit von 39 Millionen für das nächſt 
reich, Preußen, Sachſen, Toscana (den Ver⸗ dingungen ſich verwirklichen, ein bleibendes Defizit von Jahr und von 19, beziehungsweiſe 25 Mill. für die 
treter des vertriebenen Großherzogs Ferdinand) und ſcirca 25 Millionen das Endergebniß jener Anſtren⸗ folgenden Jahre. ö f 
an den päpſtlichen Nuncius, drückte ihnen den Dank gungen wäre, welche dermalen gemacht werden, um „Daß, — wie es in dem mehrerwähnten allerun⸗ 
d 0 We Souverains für ihre bisher bewieſene Haltungſden Staatshaushalt wieder in an Gleichgewicht zuſterthaͤnigſten Vortrage bervorgehoben wird, — die: 
3 rue ne PER 46 eegcben Sant. aus und hob die Bedeutſamkeit derſelben hervor, duſbringen. i s * ſet letzere Betrag jenem ungefähr gleich kömmt, 
Se. f. 1. Apoſloliſche Maſeſät ‚Haben mit Aller höchſter Ent: es ſich dabei um den Beſtand eines Staates handle,, „Das Komité glaubt ſich hiebei vor Allem vonſwelcher in dem Ausgabe = Budget auf Staats ſchul⸗ 
ſchließung vom 13. November d. J. dem Generalfonful in Bote der ſeit lange ſelbſtſtändig der europäiſchen Staaten⸗ dem Grundſatze leiten laſſen zu ſollen, daß die volftelden = Tilgung, Zinſen⸗ Garantien und Kapitals⸗ 
deaut, Friedrich Strider, aus Anlaß feines Autsousttittes in Familie angehört. Er erſuchte die Geſandten der ge⸗ Offenheit und Aufrichtigkeit in der Darlegung und Anlagen veranſchlagt iſt, ändert die Sachlage nicht 
Anerkennung feiner vieljährigen erſprießlichen Dienfte, den Orden ten Mächte jedoch N b Uebels und feiner U di ſt lich 
der eiſennen Krone dritter Klaſſe zu verleihen und gleichzeitig denfnann I „um fie nicht den Unannehm: Anerkennung des ebels un r Urſachen die erſteſweſen ich. f 1914 { 
Dandelemann und Rheder. A. Borchard, zum unbefolderenflichkeiten und Gefahren einer Belagerung auszuſetzen, Bedingung der Heilung ſei. In den großen Finanz.“ „In dem Erforderniß für Staatsſchulden⸗Tilgung 
Oeſterreichiſchen Konſul ebendaſelbſt allergnädigſt zu ernennen nach Rom zu gehen, mit dem Hinzufügen, daß ſieſfragen, wo der Kredit und das Vertrauen als bervorslfind auch die Gewinnſte für die Lotterie⸗Anlehen ent⸗ 
geruht. a 5 a auch dort als bei der Regierung des Könige Franzſcagend wichtige Faktoren eingreifen, ift jede Bemän'⸗ halten, die Minderung des Zinſenerforderniſſes iſt 
Se. l. k. Apoſtollſche Majeflät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ beglaubigt angeſehen werden würden. Eine Aus naheſtelung und Beſchönigung, jede auf eine ſolche hinaus [daher namhaft geringer, als die Prozente des zur 


giſchen Fakultät der Lemberger Univerſität allergnädigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 
Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den k. k. Major im 30. Linien⸗Infanterie⸗ 
Megimente, Ludwig Oberbauer, in den Ritterſtaud des Oeſter⸗ 


. e 22, A de e me machte nur der Geſandte Spaniens, der auſſlaufende künſtliche Kombinirung und Gruppirung von Tilgung verwendeten Betrages.“ 
Tepl. Anton Prokſch, in Anerkennung ihrer vieljährigen belob⸗ ausdrücklichen Befehl feiner Regierung zum Schutze Ziffern und Daten vom Uebel. 5 Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums: 
den Wallander im Schulfaße, das flberne, Berdienfleeu, wülſoer königlichen Familie in Gasta geblieben‘ ist. Zu „Es kann nur mit Befriedigung anerkannt were) ‚Sch erlaube mir bier eine berichtigende Bemerkung 
der — . e Gderböchter Gl einer 3 ſtehen daſelbſt vier ſpaniſche Kriegs den, daß der Herr Leiter des Finanzminiſteriums zu machen, Es heißt naͤmlich im Berichte: „In dem 
ſchließung vom 20. November d. J. den Nikolaus Freiherrn v. ſchiffe, vr. su. a. — nn a — —— 8 en dat in dem bereit 57 Erforderniſſe für Staate ſchulden⸗Tilgung ſind auch die 
Day den jüngeren zum Honorär⸗Hoſſekretär bei der k. Ungari⸗ Königin⸗Mutter und die jüngeren Prinzen ſind aufſwähnten allerunterthãnigſten Vortrage eine ungeſchminkt⸗[Gewinnſte für die Lotterie-Anlehen enthalten. Die 
ſchen Hoftanzlet allergnädigſt zu ernennen geruht. einem ſpaniſchen Kriegs-Dampfer nach Eivita⸗Vecchia ee der Sachlage der Oeffentlichkeit zu über- Minderung des Zinſen⸗Erforderniſſes iſt daher nam⸗ 
Das Zutigminiferium Sat bem Meihefeselir bes Bänbese[BRERAFN. Ir ; De Be Procente, des zur Tilgung ver⸗ 
8 in gleicher Wensch 95 Lendeggerich e in ® dus be. lehr eifrigen Bemühungen Englands um eine Wersjertegen, wird eine ſolche Darlegung — und nur ein „Dieſe Angabe in dem Berichte iſt unrichtig. In 
willigt und die dadurch erledigte Natheſekretärſtelle in Beronaſſtändigung Frankreichs und der Schweiz über die faslioihe — Vertrauen erwecken. dem Staatsvoranſchlage iſt das Erforderniß fuͤr die 
dem Landesgerichts-Adjunkten von Venedig Arthur Breißeren o. „um ſo mehr muß daher das Komite — den Staatsſchuldentilgung von jenem für die Gewinnſte 
eh rent . Bewegung der öffentlichen Meinung in Schwe- Standpunkt des verſtärkten Reichsrathes ns Augeſbei den Lotterit⸗Anlehen vollkommen i en 
ä—VDV’— ———— ͥ ́ê¼ ' N eee verdient a 498 e er 1 Offenhen 1 „Sin As auf die Hauptüberſicht und auf die 
x itli a werden. Es macht daſelbſt mehr und mehr dieſſich verpflichtet len, als es von der Ueberzeugung Rubrik der Staatsſchulden zeigt dieſes deutlich. Un⸗ 
Micht ich 2 Theil. ler, Hour&srungen iſt, daß der Umſtand allein, daß eine ter der letzteren . 2 Kup welche su Zin⸗ 
Krakau, 5. December. Dänemarks gegen das deutfte Element in Schleswig oon Sr. b ientaft zum Gegenflande bat, heißt es nämlid „Zah. 
mit wichtigen ſtaats rechtlichen Befugniſſen ausgeſtatteteſtung von Lotto⸗Anlehens⸗Gewinnſten“ — und d aan 
a in der weiteren abgeſonderten Rubrik XVII heißt es: 
offen und ohne Scheu auszuſprechen, an und für ſich „Die Rückzahlung von Staats Lotto Anlehens = Ka; 
yon eine Bürgſchaft günſligen Erfolges in ſich schließt. pitalien.“ 
„Es unterliegt keinem Zweifel, daß eine Finanz-“ „Wenn auch die Partei, welche einen Staats⸗ 
Lottogewinnſt macht, den ganzen Betrag ohne Unter⸗ 
ar enſſcheidung hinausbekömmt, fo findet für die Berech⸗ 
ſein kann, daß vielmehr die Urſachen derſelben tief nung in der Gebarung des Staatshaus haltes aller⸗ 
5 liegen, die Wurzeln weit zurückreichen müſſen. Es iſiſeings eine Unterſcheidung ftatt. Es wird nämlich von 
Studium einer zweiten öſterreichiſchen Frage vorzuar⸗ 2 eſterteich auf 8 Jahre geſchloſſenen, am — vonſdarum unerläßlich, einen 0 Blick auf die * dem Geſammtbetrage, welcher jährlich an Gewinnſten 
beiten. Wir find nun in der Lage allen dieſen ſcharf⸗ Sr. Majeſtät dem Kaiſer vollzogenen H andels⸗ und ziellen Ergebniſſe der letzten 10 Jahre zu werfen, wel: ſhinausbezahlt wird, ſtets das darin enthaltene Lotto⸗ 
—. d weitausſehenden Conjecturen mit der nüch⸗[Schiffahrts vertrag, in deſſen Eingange es heißt ſche einen fo dedeutungsvollen Abſchnitt in der Ger] Anlehens⸗Kapital ausgeſchieden, wahrend der andere 
ſinnigen und weitausſe das Uebereinkommen ſei getroffen aus beiderſeitigemſſchichte der Oeſterreichiſchen Finanzen bilden und deren größere Theil die bis zur Abzahlung abgelaufenen 
Verlangen, die alten Freundſchaftsbande zu befeſtigen Konſequenzen wir jetzt zu tragen haben. IJ Sinſen repräfentirt, welche durch die Hinauszahlung 
„Dieſe zehnjährige Finanzperiode hat — allerdings] der Lotto⸗Anlehens-Gewinnſte realifirt werden, 
5 „Es it alſo die Bemerkung, daß in den Erfor⸗ 
Nebenländer erweiterten Steuergebiete — um ungefähtiverniffe für die Staatsſchulden⸗Tilgung auch die Ge⸗ 
ſiſcher A en Bor an ar A 7 1 winnſte für die Lotterie⸗Anlehen when ſeien, nicht 
ER i zieht, waren bevollmächtigt ruſſiſcherſeitis der Fürſiſvorhergehende Dezennium; fie hat die uldenlaſiſrichtig und daher auch die daran gefnüpfte luß⸗ 
öſterreichiſchen Monarchen der Anlaß und die Gelegen:|blebt, chtig F een —— ais 1300 Millionen wien 7 . eh 393 54h die Diinderung hate 
100 Mimio⸗ſſenerſorderniſſes namhaft geringer fei, als die Procente 
: des zur Tilgung verwendeten Betrages. 
, Wohl haben zu dem traurigen finanziellen Ergeb-“ „Beiſpielsweiſe beträgt für das Jahr 1861 die 
Baiern's. Die Verhandlungen werden ausſchließlichniſſe dieſer Periode die gewaltſamen Erſchütterungen [Zahlung der Staats⸗Lotteric:Anlehensgewinnſte 1 Mill. 
weſentlich beigetragen, welche dieſelbe einleiteten, deren 687,700 fl., dies iſt der Betrag der angewachſenen 
Bewältigung nicht nur die Aufbietung aller Kräfte er⸗[Zinßen, welcher in der Form der Gewinnſte hinaus be⸗ 
auch auf die Richtung der unmittel⸗zahlt wird. 
bar folgenden Epoche einen maßgebenden Einfluß hatte „Die Rückzahlungen der Kapitals betrage belaufen 
und welche durch die Ausdehnung des Kreiſes und derſſich auf 1.163.400 fl. iernach iſt das Prozent von 
Aufgabe der Staatsverwaltung eine erhöhte Ausgabenzfoiefem Kapitalsbetrage doch gewiß bedeutend geringer 
laſt hervorriefen. Auch fällt ein großer Theil dieſesſals jenes Zinſencrforderniß von 1.687.700 fl., welches 
Ergebniſſes jenen Ereigniſſen zur Laſt, welche Europaf gleichzeitig dem Staat 
i 5 Dezenniums 0 8 8 oh den allge: 5 75 eig daher, daß es zur Berichtigung und 
; : inione“ vom 3. d. 5 i 21. Se mit der Auffor⸗ 8 teden wiederholt gefährdet haben. Ob einlim Intereſſe der R 
Die Turiner „Opinion fagt: Dielrathes vom Kr 1005 Theil der ſchweren Opfer, Weide unferem Staatshauss]iraglichen Paſſus g 


Verhandlungen des verſtärkten Weichsrathes. 
Sitzung am 19. September 1860. 


(Fortſetzung.) g 
Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Reichsraths⸗ 


Reichsrath Graf CI aim las hierauf folgende Stellen 
ben könne, daß man auf Seitenwegen auch zum Zielefdes Berichtes vor: 


1 \ Excellenz 
durch den Admiral Barbi inan erlittenen Be- mußte das ſelbe auf die Erörterung der allgemeinenſſo hoch veranſchlagt werden wollten, fo bliebe nochſſun 
arbier de T 8 immer ein be dene Theil übrig, welcher ausſchlie⸗ ſerner, daß es ſich nicht darum handelt, zu ſagen, daß 


lermo angekommen. Ueber den obligaten EnthuſiaseEeiters des Finanzminiſteriums vom 31. Juli 1860]die Kräfte verzehrenden Aufwande in der Verwaltung, 


Begei⸗ſüber die Finanzlage des Reiches weiſet nach, dafſdem raſchen Wechſel adminiſtrativer Prganifationen, ches mit ciren 14 Millionen angegeben ift, auch ein 
ſterung war ungeheuer; das Volk wollte die Pferdeſeie Abgänge im Staatshaushalte für die Jahre 1 


des königlichen Wagens aus ſpannen. ägt dijund 1861 durch außerordentliche Zuftüſſe gedeckt find. Zeitpunkt, Anlage und e i 
en. Mon (hät „Wenn nun auf diefe Weife die Anfrindung wir glückuche und gepeipfide bezeichnet werden können ee ban 50, g er ref dan ee 
„Es iſt begreiflich, daß bei ſolchen Prämiſſen, beilvie Zukunft nicht von der Zahlung irgend eines Betrages 
ird die Zinſenlaſt nur um 


g * { 00 fl. vermindert, welche 
gehende Einſchränkungen das Gleichgewicht nicht wiederldas Mittel zur Kapitolsrückzahlung bitter. Es geht 


Begrüßung herbeigekommen waren, auf mehr als 
im Palaſt abſtieg, be: 
ſuchte er die Kathedrale und wurde dort feierlichſt vom 
Erzbiſchofe 0 empfangen, Der König empfing dar: 


alfo das Argument und die Anſicht im Berichte trotz derfdurch in üppiger Fülle. Schon Moquet nannte dieſe Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät eine unterthänigſteſhault feit den letzten Jahren fortwährend in England 
Acußerung des Herrn Leiters des Finanzminiſteriums] Inſel ein irdiſches Paradies. Selten iſt die Tempe: Bitte um Wiederherſtellung der ſächſiſchen Nations- lebte, indem ſie ihren Palaſt in Piccadilly bewohnte. 
nicht dahin, daß geſagt wird, daß beide Poſten vers|ratur viel böher oder viel niederer als 16° R.; murfUniverfität zu richten. Das Gehalt des Marſchalls Peliſſier als Gouver⸗ 
mengt find, ſondern, daß in dem erwähnten allerunter-ſim Januer, wenn ſich die Berge um Funchal auf neur von Algier fol auf 500.000 Fr. erhöht werden. 
thaͤnigſten Vortrage des Herrn Leiters des Finanzmini-ſ hren höchſten Spitzen mit Schnee bedecken, fällt dat Deutſchland. Was den General Martimprey betrifft, ſo iſt ihm eine 
ſteriums hervorgehoben und geſagt werde, daß diefe| Thermometer zuweilen auf 10% und ſteigt dagegen. In der letzten Zeit iſt nach der „N. Pr. 3.“ in] Stellung zugedacht, ähnlich jener, welche Marſchall 
Summe von 25 Millionen ungefähr jenem Betrage wenn der Südoſtwind von der Sahara her weht, aufſder Krankheit Sr. Maj. des Königs von Preußen Berthier, Herzog von Wagram, unter dem erſten 
aleichkomme, der überhaupt in den gan:en Staats⸗ 280 R. Doch dauern dieſe Temperatur⸗Extreme felzfeine weſentliche Veränderung nicht eingetreten; jedoch] Kaiſerreiche bekleidete, wo er Generalſtabs⸗Chef war. 
voranſchlage unter der Rubrik XV., XVII. und XVIII. [ien lange an und find nichts weniger als unerträglich.] baben Se. Majeſtät auf Anrathen der Aerzte in den Paris, 1. December. Perſigny fol nun doch 
enthalten iſt, nämlich demjenigen, was in dem Ausgabs⸗ Ihre Majeſtäten Kaiſer Ferdinand und Kaiſerinſtetzten Tagen das Zimmer gehütet, da ein kleinerſpald, wie es beißt, Nachfolger Thouvenel's im aus⸗ 
Budget für Staatsſchulden-Tülgung, Zinſengarantien[ Maria Anna haben dem Hilfsvereine für Wittwen Bläschen⸗Ausſchlag auf dem Scheitel bei der großen[wärtigen Amte und Thouvenel Botſchafter in Peters⸗ 
und Kapitals⸗Anlagen veranſchlagt if. Für Staats⸗ſund Waiſen ſüdſlawiſcher und romaniſcher Grenz: Empfindlichkeit der Haut eine leichte Anſchwellung der: burg werden. Der Kaiſer, der von Gompiegne zurück⸗ 
ſchulden⸗Tilgung find im Ganzen eirca 14 Millionen und Nationalwehrmänner das großmüthige Geſchenkſſelben in der Umgegend verurſachte, die dem Einfluß gekehrt iſt, läßt morgen unter feinem Vorſitz über die 
veranſchlagt; darunter find eirca 1.600.000 fl. ent:|von 400 fl. zukommen zu laſſen geruht. der rauhen Witterung nicht ausgeſetzt werden durfte. neue Organiſation Algeriens berathen. Ein Manifeft 
halten, welche die Gewinnſte bilden; dieſe entheben den Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Auf das allgemeine Befinden hatten dieſe Erſcheinun⸗ſund ein neues Preßgeſetz wird auch erwartet. Weiter 
Staat nicht um ſo und ſo viel Zinſen. Franz Karl haben am 1. d. M. Morgens Prapfgen nicht den geringſten Einfluß, und es find dieſel⸗ſiſt davon die Rede, daß der Kaiſer bei den zunchmens 

„Das iſt der Grund, warum der angeſochteneſverlaſſen und find wieder nach Wien zurückgereiſt. Imſoen bereits fo weit zurückgegangen, daß man bofft,|den Ausgaben, die er zu beſtreiten bat, die C villifte, 
Paſſus hier aufgenommen wurde, ohne zu glauben,] Bahnbofe hatten ſich die Chefs der oberſten Civil: und Se. Majeſtät werde bald wieder die Ihm ſonſt ſoſwelche 25,000.000 Frs., obne die Nebeneinkünfte der 
daß beide Poſten vermengt ſind.“ Militär- Autoritäten zur Abſchieds-Auſwartung eingesfwohlthätige friſche Luft genießen können. Krone, beträgt, auf 40,000,000 will erhöhen laſſen. (5) 

Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Ich habeſfunden. f Aus Bonn wird gemeldet, daß Prof. Dahl. — Prinz Napoleon will, wie man ſchließlich erzählt, 
nut zu bemerken, daß meine Abſicht dahin ging, eine] Kommenden Freitag den 7. d. wird am allerhöch⸗mann in Folge eines eingetretenen Schlagfluſſes be⸗ſeine kurze Seereife nach den Spaniſchen und Portu⸗ 
faktiſche Unrichtigkeit zu berichtigen. Es beißt im Coefſten Fofe das 58. Geburtsfeſt Sr. k. Hoh. des Herruſdenklich erkrankt if, gieſiſchen Küſten unternehmen. — Nach einer bei der 
mité⸗Berichte ausdrücklich: „In dem Erforderniffe ſün[Erzberzogs Franz Karl gefeiert. In der letzten Bundestagsſitzung hat Hr. Ha Päpfiliben Nuntiatur in Münden eingelaufenen Des 
Staatsſchulden⸗Tigung find auch die Gewinnſte für Ihre k. Hoh. die Frau Erzherzogin Hildegardrlaibal Fiſcher zum dritten Male ein Penſionsgeſuchſpeſche läßt die Franzöſiſche Regierung von nun an 
Lotterie-Anlehen enthalten. wird die beabſichtigte Reiſe nach München Ende die überreichen laſſen. ſolche Päpſtliche Soldaten, welche nach Rom zurüds 

In dem Staatsvoranſchlage heißt es hingegen (Ru⸗ſſes Monats antreten. kehren wollen, oder Neuangeworbene, welche dort in 


brik XVII.) „Erfordernis für die Staats ſchulden⸗Til.] Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog g Frankreich. a Kriegsdienſte treten wollen nicht mehr durch Frankreich 
gung“ — ausdrücklich: Albrecht find am 30. November von Venedig nach!“ Paris, 30. Nov. Zwiſchen Frankreich und Bel⸗Jgehen. — Nächſtes Jahr wird Paris Amerſkaniſche 
„Rückzahlung von Lotto⸗Anlehens-Kapitalien“; — Vicenza abgereiſt. gien ſind am 20. Sept. zwei Eifenbahn- Verträge ab: Soldaten zu ſehen bekommen. Das Bataillon der 
Stadtwache von Baltimore iſt nämlich um die 


Graf Chambord iſt mit Gemalin geſtern von geſchloſſen, am 20. Nov. ratificirt und heute im Mo⸗ iche 
Frohsdorf hier angekommen. niteur veröffentlicht worden. Danach wird Frankreich [Erlaubniß eingekommen, der Franzöſiſchen Haupiſtadt 


Die Abreiſe des Herrn Baron v. Hübner nachſdurch die Ardennen-Bahn⸗Geſellſchaft einen Shienen: mit Sack und Pack einen Beſuch abzuſtatten. Der Kai⸗ 
Venedig iſt vorläufig für morgen feſtgeſetzt. weg von Charleville auf Givet bis an die delgiſch⸗ fer hat ihm nun auch die Ermächtigung ertbeilt, in 
Der engliſche Geſandte Lord Loftus iſt geſtern[Grenze, Belgien aber durch die Namur⸗Lütticher Babn⸗ Uniform und bewaffnet nach Frankreich zu kommen. 
nach London abgereiſt, wird aber in Kürze wieder inſGeſellſchaft einen Schienenweg von Namur über Die] Der Moniteur publicirt heute die zweite, am 16. Nov. 


von Gewinnften iſt darin keine Rede. 

In der Rubrik XVI. „Erſorderniß der Staats⸗ 
ſchuld“ bingegen iſt davon ganz getrennt aus drücklich 
zu leſen: „Staats⸗Lotto-Anlehens⸗Gewinnſte.“ 

„Man kann daher unmd.lih mit Richtigkeit und 


Grund behaupten, daß in dem „Erſorderniß für die e 
Staatsſchulden⸗Tilgung“ die Gewinnſte für die Lotto-] Wien eintreffen. nant nach der franzöſiſchen Grenze bei Givet bauen zwiſchen Frankreich und England abgeſchloſſene Con⸗ 
Anlehen entbalten ſind. Der Rückkehr des Herrn Hofkanzlers Baron Vayſund ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1862 dem Verkehrſoention zur Ausführung des Handelsvertrages vom 


„Wenn ich nun fo glücklich war, für meine Aufefwird heute entgegengeſehen. übergeben. Eben fo wird die Ardennen⸗Bahn-⸗Geſell⸗ 23. Jan. d. J. und einen dazu gebörigen Zolltarif. — 
klärung Anklang zu finden, fo muß ich dieſes dahin⸗“ Se. Excellenz der Hofkanzler Baron v. Vay hatſcchaft den Schienenweg von Sedan nach der Metz⸗ Louis Beuillot und de Corcelles (1859 Geſandter in 
geſtellt fein laſſen; aber ich ſah mich nur verpflichtet, ſan den Magiſtrat und Gemeindeausſchuß der k. Frei⸗ Thionviller Bahn und deſſen Abzweigung über Longwy Rom) ſchreiben Broſchüren über die römiſche Frage, 
vom Standpunkte des Voranſchlages die Darlegungſſtadt Stuhlweiſenburg als Antwort auf eine ihm über⸗ nach der belgiſchen Grenze in der Richtung au Arlon jener über die politiſche, dieſer über die financielle 


des wirklichen Sachbeſtandes zu geben.“ reichte Adreſſe folgendes Schreiben gerichtet: „Es warſdie (belgiſche) Luxemburger Bahn⸗Geſellſchaſt aber die Stellung des Papſtthums. — Herr Chaſſeloup Laubat, 
Reichsrath Graf Bärkorczy: „Ich will mir nurfmeinen ſchwachen Kräften gegönnt, die Verfaſſung un⸗ Strecke von Arlon bis an die franzöſiſche Grenz: [der neue Marine⸗Miniſter, beabſichtigt, den Schiffs ca⸗ 
eine ganz kurze Anfrage erlauben. ſeres geliebten Vaterlandes, welche ſich in den Wider⸗bauen. Die Strecke Arlon⸗Longwy fol ſpäteſtens bisſpitän Laroncy le Nourip, welcher in dieſem Augen⸗ 


„Es iſt von Bedeutung, daß wir darüber den Be⸗ſwärtigkeiten eines Jahrtauſends glücklich behauptete zum 1. Jänner 1862, die andere Strecke von Longwyſblicke die franzöſiſche Schiffsdiviſion der Levante be⸗ 
ſcheid des Herrn Leiters des Finanzminiſteriums ver⸗ſnach einigen Jahren ſchmerzhaften Andenkens in ihreſbis an die Sedan ⸗Thionviller Bahn ſpäteſtens bieffehligt, zum Vorſteher ſeines Generalſtabes zu ernen⸗ 
nehmen. vorige Giltigkeit wieder einzuſetzen und unfere alther⸗ zum 1. Januar 1864 dem Verkehr übergeben fein. — [nen. — Zwölf franzöſiſche Offfciere ſind mit Erlaub⸗ 
„In dieſer Nachweiſung des Staatsvoranſchlages gebrachten geſetzlichen Inſtitutionen wieder in's Leben Das „Pays“ widerlegt heute die Gerüchte, denen zu-[niß ihrer Regierung als Lehrer in die Armee der 
kommt, was das Staatserforderniß und die Bedeckungſzu rufen. Nichts konnte im Beginne dieſes ſchwerenſfolge der geſetzgebende Körper für dieſe Seſſion frü: Donau⸗Fürſten hümer getreten. — Die Marſchälle von 
und Vertheilung deſſelben auf die einzelnen Lände Berufes auf meinen Eifer beſſer wirken, als die ges|ber zuſammenderufen werden fol. Alles läßt, ihm zu.] Frankreich, die Ober⸗Commando's haben, jo wie der 
betr.fft, auf der zweiten Seite eine Poſt vor, welcheſſchätzte Zuſchriſt, welche die Repräſentanten der edlenſſolge, darauf ſchließen, daß derſelbe zu feiner gewöhn⸗[ General Martimprey, der bis jetzt in Algerien befeh⸗ 
ſich in unſerer Beilage nicht findet. Stadt unterm 10. Novbr. d. J. an mich gerichtet barllichen Zeit zuſammentreten werde, alſo Ende Januarſligte, find in Paris angekommen, um ſich an den Ars 

Es iſt dies die unter der Rubrik Kapitals⸗Anlageſben. In dem Augendlicke, wo ich in meinem neuenſoder Anfang Februar; der Senat werde ſich jedochſbeiten der Commiſſion für die Claſſification der Offi⸗ 
mit 3.707.000 fl. angeſetzte Poſt. Eine zweite Poſi]Wirkungskreiſe fo glücklich bin, der unerſchütterlichen[früher verſammeln, um über die im Decrete vom 24. ciere zu betheiligen. 
kommt auf der Seite 8 unter der Rubrik: „Subſidier] Vaterlandsliebe und zugleich dem herzlichen VertrauenNovember angedeuteten Puncte nähere Beſtimmungen Belgien. 
an den Grundentlaſtungsfond“ mit circa 2.752.400 [und der wirkſamſten Bereitwilligkeit zu begegnen, wieſzu erlaſſen. Man ſoll es aufgegeben haben, ſchon jetzt] Berichten der „K. Z.“ aus Brüffel zufolge wird der 
Gulden vor. ſich dieſe in der Zuſchrift des ſehr geſchäßten Magi⸗ſden geſetzgebenden Körper aufzulöſen. — Ein Hofbe⸗ [Herzog von Brabant (Kronprinz Leopold) binnen 

„Nun erlaube ich mir Se. Excellenz zu fragen, obſſtrats und Gemeindeausſchuſſes dieſer edlen Stadt of, ſamter iſt geſtern nach Petersburg abgereiſ't, um dem [Kurzem eine Geſundheitsreiſe nach dem nördlichen Afrika 
dieſe Supſidien an den Grundentlaſtungsfond in demlienbart, muß in meiner Bruſt jene rk BIN RR Nera iges Schreiben dee a —: — 7 
Sinne aufzufaſſen fein, wie es letzthin Graf Wolken⸗ſwach ir dag, wie unverkennbar auch die Hind 1 a ers Napoleon zu überbringen. Man ſcherk, daß Der belgiſche Geſandte in Paris, Firmin Rogie 
ſtein angedeutet hat, nämlich als Reſundirung derſſind, es meinem unermüdlichen Beſtreben, unterflüg! Rußland und Frankreich bezüglich der Angelegenheiten [Bruder des Minifters, beabfichtigt fr . beit 2 
dieſem Fonde entnommenen Summen, oder ob unterſvon der erſprießlichen Theilnahme meiner Mitbürger, ſin Syrien einerlei Meinung ſeien. — Der Kaiſer wird Abſchließung des gegenwärtig in Unterbandlun * 
dieſer Summe der jährliche Betrag zu verſtehen ift, derſdoch gelingen werde, dieſe glücklich zu beſiegen und une heute aus Compiegne bier zurück erwartet. — Manſden Handelsvertrages feine Entlaſſung zu A 
wenn jährlich ein Mangel, ein Defizit und ein jährlisjpem geſteckten Ziele: Sicherung der konſtitutionellenſverſichert, daß nächſten Dinftag mehrere Decrete im Sollte dieſe Angabe ihre Beftätigung finden, fo würde 
ches Fehlen der reſpektiven Fonde in den betreffendenfpeiligen Rechte unſeres angebeteten Vaterlandes, zu nä⸗ , Moniteur“ erſchein en und der Preſſe mehrere Erleich⸗(der Pariſer Poſten voraus ſichtlich dem Senats⸗ Pri 
Ländern ſtattfinde.“ hern. 4 . Wunſch beſteht D durch mo 2 * ee In Marſeille ir — denten Prinzen von Ligne anheimfallen. 

Fortsetzung folgt. amtliche Wirkſamkeit in allen ihren Theilen das Ver: Telegramm geſtern Ovanes Effendi mit der Vollmach: Pr . 
EN trauen zu rechtfertigen, welches von der edeln Stadiſder Pforte zur Unterzeichnung der türkiſchen Anleib: Königreich der Niederlande. 
meiner Perſon zu Theil geworden, und wofür ich ihrſvon Conſtantinopel eingetroffen und wird heute hier Aus Gravenhaag wird geſchrieben: Bei der 
hiermit meinen auc gg patriotiſchen Dank ſage. ankommen. i i a En Mir 
Wien, 26. November B. Nicolaus Bay. Der „Conſtitutionnel“ veröffentlicht eine für ihn ' re n⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. Se. Exzellenz hat ſich nach einem zweitägigen Aufent-ſpaſſende Auswahl deutſcher Urtheile über das Oecretſuunn g Limburgs vom Deutſchen Bunde aber⸗ 

Wien, 4. Dezember. Se. Maj. der Kaiſer hat halte in Peſth am 30. November auf ſeine Beſitzun⸗vom 24. November. Das officiöfe Blatt konnte in Fi Gel Sprache. 1 0 bezügliche Bir verſprach, 
geſtern Vormittags zahlreiche Privataudienzen ertheilt, gen im Zempliner Komitate begeben. den franzöſiſchen Blättern die beſte Beurtheilung ſia⸗ ir ee vor groben zu laſſen, dies zu be⸗ 
auch wurde die aus Agram eingetroffene Deputation Das Abendblatt der Wiener Zeitung bringt fol⸗Iden, die unabhängigen Journale haben nur den einen trei Anh 17 erachtete er 1 ! für Holland jetzt noch 
empfangen. Die flavoniſch⸗kroatiſche Deputation, denſgende Mittbeilung aus Peſt: „Nach einer telegraphi⸗Maßſtab: wie weit ſind wir noch von dem Regime Er uſcht, beim Bunde 1 25 zu ſein, und deshalb 
Banus Herrn F Me. v. Sofefevitd an der Sppbe,ſ chen Nachricht durchzogen am 2. d. Abends einigeſunter Louie Philipp entfernt. als unvorſichtig, ſo 15 W. in 5 Ehebünd⸗ 
wurde vorgeſtern von Sr. Majeftät dem Kaifer em⸗]Pöbelhaufen in Pet mehrere Straßen der innern! Vom Herzog Larobefoucauld erſchien eine Bro⸗ niſſes zu e eee * 8 
pfangen. Ueber die Vorlage der croatiſch⸗ſlavoniſchen Stadt und der Leopoldſtadt und verübten Exceſſe beiſſchüre „Mandrin rehabilitirt.“) Mandrin war ein bes N ehgef 5 r 9 Sm: * e 
Deputation ſoll heute ſchon im Beiſein derſelben imſeinigen Tabaktrafiken. Beim Herannahen der Milisſrüchtigter Spitzbube, der unter Ludwig XIV. fein des { 13 funke ; L 15 1100 2 würde der ges 
Miniſterrathe verhandelt und ein a. u. Vortrag vor⸗ lär⸗Patrouillen zerſtreuten ſich die Excedenten. Um geoiele Mißthaten am Rade büßte. „Opfer eines Jahr: eigne 5 el A zur Lostrennung gekommen fein, — 
bereitet worden fein. Uhr herrſchte vollkommene Ruhe.“ Der „Wanderer“ hunderts der Finſterniß, würde dieſer Mann, der als Bei Kay ung ber Aufhebung der Rheinzölle erkannte 

Die Inſel Madeira iſt durch den bevorftehendenferzählt dieſe Vorgänge in folgender Weiſe: „Peſt, 2. Dieb verurtheilt wurde, Dank den Fortschritten des bey In 8 des Comité's der Betheiligten 
Aufenthalt Ihrer Maj. der Kaiferin von Oeſterreich December, Abends 7 Uhr. An der Poft wurden dieſeichts, beute ein Held und Märtyrer fein. Ihm fehlte] 1 ſten Maße an. So ſehr man auch auf die 
für uns von befonderem Intereſſe. Es läßt ſich keinſk. k. Atler durch eine tobende Volksmenge herabgeriſ -der End⸗Erfolg. Was damals für Diebſtahl galt, wird liberalen Zuſagen Preußens Gewicht legte, beklagte 
herrlicherer Anblick denken, als der, welchen die Umelien, und wurde ein gleiches auf dem Chriſtoph⸗Platzeſjetzt von dem erleuchteten Europa als Recht anerkannt, man dennoch, daß dieſer Staat nicht durch gänzliche 
gebungen von Funchal, der Hauptſtadt Madeira's, ge⸗ſverſucht. Eine zablreiche Volksmenge durchzieht lär-[vorausgefegt, daß man im Großen arbeitet und vor Abfhaffung der Zölle noch einen Schritt weiter Segen 
währen, wenn man fie vom Schiffe aus betrachtet. mend die Straßen. Eine ſtarke Militär⸗Abtheilung Allem, daß man reuſſirt! Hält man es für mö, lich, en fi. Man koffte, daß auch Heſſen und Naſſau 
Feenhaft, wie ein auf die Wogen des Meeres hingesJourczieht die Stadt, worauf ſich die Menge verliert.“ daß es noch Leute gibt, die ſo weit in der Bildung But Sinnes nn würden, um das Octroi, „wel⸗ 
zauberter Garten, erheben ſich Stadt und Umgebung] Ueber die nächſte Wirkung, welche die Inſtructionſzurück find, um den Urtheilsſpruch wider den armen ches den Ates irtigen 11805 zur Schande gereiche 
in maleriſcher Gruppirung über den Spiegel des tief⸗für die Obergeſpäne in Peſt gehabt, ſchreiben Peſten[Mandrin gerecht zu finden? Wie wird Das Alles en,[UMd die % heinſchifffahrt zum Untergange führe,“ end⸗ 
blauen Ocean's; bier eine kleine ſaftig grüne Buct,|Blätter , daß ſogleich am 20. bei Graf Karolyi eine|den? Die Zukunft wird s lehren.“ lich beſeitigt zu ſehen. 
dort ein ſchroffer Fels im Hintergrunde ein gewaltiger Conferenz ftatigefunden, der etwa vierzig der angeſe⸗ Die Ernennung Gr. Flahaults zum Geſandten in Großbritannien. 

Pik, gleitet das Schiff in weitem Bogen um Capfhenſten Männer des Komitates beiwohnten. Die Frage, England betreffend, wird der „A. 3.“ von Paris ge-] London, 30. Novbr. Die Kaiſerin der Franzo⸗ 
Point de Sol herum und ankert bald darauf fnapplob und wie man nach Erſcheinen dieſer Inſtructionenſſchrieben: Als Ludwig Philipp einige Jahre vor ſei⸗ſſen war in Balloch, wobin fie ſich von Glasgow aus 
am Geſtade in der reizend ſcönen Bucht von Funchal. die Organisation des Comitates anfaſſen ſolle, wurdeſnem Sturze die Abſicht hatte, den Grafen Flahauliſbegeben hatte, von einer Abtheilung der dortigen Frei⸗ 
Auf dem ſanft anlaufenden Grunde der Vorberge liegtſlebhaft erörtert. Endlich einigte man ſich dahin, daß. zu feinem Botſchafter am Hofe von S. James zuſ willigen empfangen worden. Sie ließ ſich deren Of⸗ 
die Stadt ampbitheatraliſch um die Rhede. Die wei⸗ſoa das Peſter Comitat von feinen alten geſetzlichenſernennen, erhob das britiſche Cabinet die Einwendunglficiere vorſtellen, dankte für die ihr erwieſene Aufmerk⸗ 
ßen, meiſt ein bis zwei Stock hohen Häuſer mit ihren Rechten und von den in den Geſetzen vom Jahre 1848fdagegen, die Gräfin Flahault, welche von ihrem Va⸗ſſamkeit, übernachtet, wie gewöhnlich, im beſten Hotel 
flachen Dächern find hie und da ganz eingehüllt inſausgedrückten Wünſchen nicht abweichen will, am 10. ter den doppelten Peereßtitel v. Keith und Nairn ge- des Orts, und fuhr am nächſten Tage mit dem Her⸗ 
das üppige Grün der Banane, des Kaffeebaumes und December eine Generalverſammlung ſtattfinden ſoll, fürſerbt hat, verbleibe trotz ihrer Vermälung mit einem zoge von Athole und ihrem Gefolge über den Loch Le⸗ 
anderer tropiſcher Gewächſe. Links im Vordergrundſwelche an die Mitglieder der 1848er Commiſſion Ein⸗Franzoſen Unterthanin der Königin Victoria, und kön⸗ mand bis Inversmaid, von dort zu Wagen nach Stro⸗ 
erhebt ſich der bei hoher See ganz vom Waſſer um⸗ſladungen ergehen, und gleichzeitig aus jeder kleinenſne als ſolche nicht die Vorrechte einer Gemalin des nachlacher, und wieder zu Waſſer über Loch Kathrine 
fluthete, ſteile ſchwarze Baſaltſelſen Ilſero mit dem Ortſchaft zwei, aus jeder größeren 3 bis 5 Vertreterſfranzöſiſchen Botſchaſters anſprechen. Ludwig Philippſnach Stirling. In verwichener Nacht ſollte fie in Li⸗ 
alten Kaſtelle, deſſen Kanonen die Bucht beſtreichen gewählt werden. Dieſe Verſammlung wird die Aufeſſah ſich deshalb bemüſſigt, den Grafen Flahault, ſtatiſperpool eintreffen, wo der franzöſiſche Conſul für ſie 
im Hintergrund bedecken Weinberge, umzaͤunte Gründe, gabe haben, die Commiſſion aus dem Jahre 1848 nach London zu enden, am Wiener Hofe zu beglau⸗ Stuben im Adelphi⸗Hotel bereit hält. Sie hält ſich 
Plantagen und üppiges Buſchwerk die nahe gelegenenſdurch neue Mitglieder zu ergänzen und zu beſtimmen, bigen. Als man kürzlich Louis Napoleon die nämliheldort wahrſcheinlich einen Tag lang auf. — Graf Per⸗ 
Höhen.  Landhäufer und Kirchen ragen hie und daſwas weiter zu geſchehen habe. Man fieht, die Bil⸗ Schwierigkeit vorhielt, erklärte er ganz einfach, es liegeſſigny macht Abſchiedsbeſuche. Er wird wohl im Laufe 
hervor und erhöhen den Reiz der Landſchaft. Urberfpung der Commiſſion weicht von der durch die Inſtruc⸗ [nicht in feiner Gewohnheit, durch ſolche Bagatellen der nächſten Woche abreifen, 

das Ganze ſpannt ſich ein klarer, freundlicher Himmel, tion angegebenen weſentlich ab. ſich von der Ausführung eines vorgefaßten Entſchluſſes Seine Hoh. der Prinz Ludwig von Heſſen iſt 
erfüllt von balſamiſchen Düften, die Leben und Freude Der Zuſammentritt der Graner Konferenzenſabwendig machen zu laſſen. Er werde damit anfan⸗Inun ſchon . eine Woche in Windſor, und man 
ſchöpfende Kraft und unendliche Lieblichkeit bergen. ſiſt nunmehr definitiv auf den 17. d. feſtgeſetzt. Amſgen, die Ernennung des Grafen Flahault durch denſſpricht von fe ner Verbindung mit der zmweitgehornen 
Das Klima der Inſel iſt eines der angenehmſten derſ 2. d. wurden die betreffenden Einladungsſchreiben ver⸗ Moniteur zu veröffentlichen, und dann dem Lord Pal⸗ Tochter der Königin, Prinzeß Alice, als von einer 
Welt. Weder zu warm noch zu kalt, mit geſunder ſchickt. merſton überlaſſen, dieſe Etiquettefrage zu regeln. Man aus gemachten Sache. Geſtern begab ſich die Königli⸗ 
ſtiſcher Luft, herrſcht hier faſt ein ewiger Frühling und] Die Kommunität von Her mannſtadt hat in derſiſ um ſomehr geſpannt, zu ſehen, wie der erle Lor che ur mit dem Prinzen von Heſſen in's Lager 
Blumen und Früchte ſprießen das ganze Jahr hin-“Sitzung vom 27. November den Beſchluß gefaßt, anſdamit in's Reine kommen wird, als die Gräfin Fla loon erſhott, um die daſelbſt ſtehenden Truppen zu 


inſpiciren. Nach dem „Court Journal“ wird ſich biefobgleih fie ſchon zu Zwieback, Käſe, Schinken und Mekka zu machen. Es ſcheint, daß Said Paſcha, der ** Das, Movimento, erllärt jetzt die von ihm jelbil verbreis 
Königin wahrſcheinlicher Weiſe nicht vor dem 12. nach Speck ihre Zuflucht nehmen mußten. Der König iſtſin der letzten Zeit die chriſtlichen Bevölkerungen un: — = De „ Scene en 
Osborne begeben. friſchen Muthes und gibt eine bewundernswerthe Cha⸗ſter feinen beſonderen Schutz nahm, den Mohamedanernſoerſchönert gefunden le Babe ang ihm Bite Emanuel 
Nachdem allen geſetzlichen Formalitäten bezüglich racterſtärke zu erkennen. Er und feine beiden älterenſbeweiſen will, daß er noch ein wahrer Gläubiger iſt. bereitet habe, für gänzlich ungegründet. 
der Ausſtellung des Jahres 1862 Genüge ge- Brüder, die Grafen von Trani und von Caſerta, und Said Paſcha wird auf feiner Reiſe einen großen 0 er; einer Mittheilung aue Callao, 15 Ne iſt die 
leiſtet if, und die Lords Granville und Chandos, inſſein einziger ihm im Unglücke treugebliebener Oheim, der[Pomp entwickeln und von vielen Perſonen von Aus— Aa we e 1 t teh 
Gemeinſchaft mit den Herren Thomas Baring, Went⸗[Graf von Trapani, ſind abwechſelnd Tag und Nachiſzeichnung, fo wie von feiner Leibwache begleitet ſein.Jwobei etwa 100 Jenes * Leben gekommen und rer 50 
worth Dilke und Thomas Fairbairn eingewilligt haslauf den Batterien, fo daß zwei ven ihnen dort imme. Während feiner Abweſenheit wird Ismail Paſcha, fein|Perfonen ſchwer verwundet worden find. Unter den Grtrunfenen 
den, als Geranten vor dem Geſetze zu furgiren, wers[anwefend find. Der neunzigjährige General⸗Lieutenantſeventueller Erbe, die Regierung leiten. befindet na. ganze Lazareih, das man unbegreiflicher Weiſe 
den in den nächſten Tagen die officielen Einladungen ][Vial, der ſchon als Oberſt unter Wellington im ſici⸗ Amerika. an En in 1 0 e ee 
zur Betheiligung verſandt werden. lianiſchen Contingente in Spanien kämpfte, ein eiſen⸗ Nachrichten aus Newyork v. 16. v. M. zufolge, ſouſtriellen Reflamen noch nicht entdeckt. Dieſe hre war einem 
Sir Edward Head, der General-⸗Gouverneur vonffeſter Character, ift Gouverneur der Feſtung. Es war ſcheint die Erregung im Süden (den Sclavenſtaaten) [Arzte von New-Pork vorbehalten. Folgende Proklamatien erließ 
Canada, bat feit einiger Zeit mit dem Herzog vonſder Wille des Königs, daß die junge Königin und die 
Newcaſtle faſt alltägliche Beſprechungen, die ſich auf[Königin⸗Mutter mit ibren jüngeren Kindern Gasta 


; ; f ; „am Vorabend der Präſidentenwahl de Dr. Brandreth an 
wre u rn Union 3 feine Mitbürger: „Wähler! Es iſt Acht. daß Ihr Cure Stimm⸗ 
iaflen. Selbit Brie "Carolina, wo dies Fie⸗ zettel für die guten Kandidaten abgebl. Um dies thun zu ken- 
ber am heftigſten war, ſprechen aus, daß ruhige Er⸗ nen, muß der Kopf klar fein und dies erreicht Ihr durch eine 
wägung wieder Platz greift. Man ficht ein, daß un⸗ſreichliche Dofis e , e Sind * — 
ter allen Umſtänden von Mr. Lincoln, dem neuge:|geweide in gutem Stand, ſo wüſſen es auch Kopf und Urtheil 
wählten Präſidenten, keine, die Intereſſen der Scla⸗ hon: We pn ins e e 2 
venhalter ernſtlich bedrohenden Maßregeln zu erwar⸗ Ader Gerechtigkeit im Einklange ſiehen. 
ten ſtehen. »Die franzöſiſche Fregatte Iris, Capitän Lapierre, am 19. 
April von Brent abgeſegelt, hat die Fahrt nach Papeiti (franz. 
— [nie auf Olaheilt) in 107 Tagen, die Rückfahrt aber, welche 


ſie am 19. A etreten, in nur 89 Tagen, im Ganzen 
WVermiſchtes. al ſo 10,000 u on in nur 196 Tagen (kaum ſechs Do: 


Auf Antrag des fönigl. preußiſchen Finanz⸗ und Untersfnaten emacht. Die Weltumfegelung des „Swordſiſch“ in 19 
richtsminißters if durch Alerbachnen Erlaß vom 22. September Mendel 10 Tagen galt bisher für die ſchnellſte Segelſabrt. 
Ferre. 
turforfcher, wie bisher, zur Herausgabe ihrer Schriften eine Uns 2 
N von ele 600 Thalern auch in — ac en drei Eocai⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Jahren gewährt worden 7 * Krakau, 5. December. 
„ Ludwig Rellſtab in in der Nacht vom 27. d. in Ber⸗ Am 3. d. Früh verſtarb hierſelbſt der Profeſſor der Chi 
lin plötzlich am Schlagfiuſſe geſtorben. Die „Goſſiſche Zig.“ rurgte und Thlerarznelkunde und Seeretär der medieiniſchen Fa⸗ 
verliert in ihm einen ihrer ältesten Mitarbeiter; er war feit länzffultät an der Jagtelloniſchen Univerfität Dr. Wawrzyniec (Lo⸗ 


als wären feine Söhne weniger als Menſchen, wenigerſworfen, die Belagerten an 100.000 Kanonenſchüſſe 
Vernunft begabt, weniger einer rechten Gefinnunglabgefeuert. Das Gasta von 1806 war aber nur eint 
fähig, als diejenigen, von denen fie beberrfcht werden. Feſtung zweiten Ranges im Vergleiche zu dem Gackta 
Wenn wir, als Individuen oder als Gefammbeit, diesſvon 1860. Ohne von den zahlreichen neueren Werken ger als 25 Jahren bei der Redaction derſelden hätig, beſchäf⸗Jrenz) Domansfi, Mitglied der Krakauer Gelehrten und Agro. 
verſuchen,— wenn wir die Herzen derjenigen, über dielzu ſprechen, muß bemerkt werden, daß der Abhangftigte ſich jedoch in der letzten Zeit nur noch mit der Kritik über nomiſchen Geſellſchaſten. nach langer ſchmerzlicher Krankheit im 
uns die Vorſehung geſetzt hat, zu gewinnen vernach- [des Monte Secco damals gewiſſermaßen mit der Fe⸗ſdie Grſcheinungen des Tages. ame Ki hinoriſchen Romanen — ee Die feierliche Beerdigung ſand heute Morgens 
läſſigen, werden wir ewig mit unſeren Anſtrengungenſſtung zuſammenhing und fo die Annäherung an die⸗ Barmen in weiten Beferfeifen Defannt Dan iat — Morgen 6. d. findet in Lemberg die 36. Ausloſung 
ſcheitern und das nicht erfüllen, was wir unſere „Miſſion“ ſelbe erleichterte; dieſe Verhaltniſſe find nun gänzlich war, bevor er die Schriftſtellerei als Lebensberuf wählte, Lieute⸗ der 2 Pfandbriefe flatt, für welche die Summe von 
nennen.“ geändert, nachdem man den Bergabhang planirt und|nant in der Artillerie und hat als Jüngling den Feldzug vonj124,100 fl. öſt. W. beſtimmt iſt. 

in eine weite Esplanade umgewandelt bat, die in ihrer 1815 mitgemacht. Ec ſtand im 61. Lebensjahre. — ͤ— 


anzen Ausdehnung von der Artierie der Feſtung be-]... . da Frelteg um Jade Hebe! heben vom ae Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 


Italien. 5 
Wie aus Mailand berichtet wird, haben daſelbſtſg 


; 8 ; nig von Baiern den Marimiliansorden erhalten. 1 8 f 1 0 
am 17. November im Locale der Assoziazione uni- ütrichen werden kann. Dort müſſen demnach die Bat⸗] "dir Entführungsgeſchichte der Kunfreiterin Kätfihen Men! a „ Fan lc 
taria unter Vorſitz des Grafen Pietro Correr überſterien ganz unbeſchützt errichtet werden, was ſich ohneſiſt bekannt. Eine Folge derſelben iſt jetzt ein Civilproceß, der vor! 8 5 eilen zwi⸗ 


ſchen Agram und Siſſek und die Herſtellung von 32 Wäch⸗ 
terſtationen aus. 

— Silberſendung. Am 30. November hat auf der Fahrt 
nach Wien ein Extrazug. beſtebend aus drei Pack- und einem 
Verfonenwagen und von Paris über Köln, Leipzig und Boden⸗ 
bach kommend, Prag paſſirt. Die drei Wagen enthielten die 
ofbare Laſt von 600 Zentnern Silberbarren. 

Paris, 3. Dezember. Schlußkurſe: 3 % 70.50. — 4% % 
96.50. — Staats⸗Bahn 508. — Cred. Mob. 777. — Lomb. 485. 
— Oeſt. Kred. 320. — Conſols mit 93%, gemeldet. Haltung 
feſt aber wenig belebt. 

London, 3. Dec. Schluß Conſols 93%. 

Wien, 4. December. National- Anleben zu 5% 76.80 Geld, 
77 25 Waare — Neues Anleben 87.— G. 87 50 W. — Galt⸗ 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 64 75 G. 65.25 G. 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 737.— G. 738.— W. 
— der Kredit⸗Anſtalt für Be und Gew. zu 200 fl. öfterr. 
Währ. 171.80 ©. 172.— W. — der Katfer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. EM. 1954.— ©. 1955.— W. — der Galiz.⸗Karl⸗ 
Ludw.⸗Babn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Einz. 155 50 G. 
5650 W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
00 Gulden ſüdd. W. 120.25 G. 120.50 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 140 25 G. 140.50 W. — K. Münzdukaten 
3.67 G. 6.68 W. — Kronen 19.30 G. 1933 W. — Napo⸗ 
leond'ors 11.20 G. 11.22 W. — Ruſſ. Imperiale 11.50 G. 


dem Landgerichte in Köln anhängig if. Käthchen Renz war von 
ihrem zarten Alter an bei ihrem Obeim, dem Kunſtreiter⸗Direc⸗ 
tor Ernſt Renz. Im Jahre 1854 wurde zwiſchen dieſem und dem 
Vater Kathchens, Chriſtian Renz, ein Contract geſchloſſen, wonach 
der erſtere die fernere Erziehung und Ausbildung feiner Nichte 
übernahm, Kätbchens Vater aber ſich anheiſchig machte, daß 
feine Tochter auch nach ihrer jährigen Lehrzeit, die mit 1. Jan. 


; Opfer nicht bewerkſtelligen I ird und doch 
400 der angeſehenſten aus Venetien ausgewandertenſenorme gen laſſen wir und do 
Italiener unter der größten Begeiſterung einſtimmig 1 muß, um ſich des Platzes bemeiſtern zu 
Garibaldi zum Ehrenpräſidenten der italieniſchen Emi⸗ konnen . a - 
— gewäblt. wei Eine Turiner Depeſche bat die Meldung von ei: 
Nach einer Mittheilung des „Monitore Toscano“ rn I a ee — ned 
3 i ; iſchär⸗brin 1 olgende Aufklärung: 20, 10 . N 
Dan m die Pla Sant Nec dae dir Aust hatt Tnchmeg den Sm. cin entſcer 1900 at, na bie zu fer Oroßjährigtit gen ein monate 
dendes Treſf d die Aufhebung der Belagerungſwirk de. Fall i rigkeit ihren Ohei 
ſchwerere Bedeutung, als aus dem Telegramme zu berbeiguführen. Die Neapolitaner 8 bioß es 1 en 13 ur ia ren 
Arbeiten der Belagerer zu behindern und fie zu belä⸗ Pater zur Zahlung einer Conventionalfirafe von 2070 Tölr 


A f ; ; i Nachdem nun das lbjahrige Käthchen, wie bekannt, mit dem Clown 
ſtigen. Der Kampf wurde übrigens von beiden Sei⸗ Gopfron d. 4 ‚ — 
17 


353 erten haben ſich, nachdem fie ohne Zweifel den vor⸗ſtere jetzt auf die Bezahlung de ah 15 ionalftrafe 

8 gezeichneten Zweck erreicht hatten, wieder in die Feſtungſseklagt — — 
zurückgezogen. - 

dem bevorſtehenden Bombardement ſchonen zu können — Gonfitutionnel wird aus Nea p el, 26. Nov. 

ä r Gaöta gibt ein Brief der Basler|gefrieben, daß König Franz trotz aller Abläugnungen 

ee au >. a, 15. — und wahr⸗ eine Bruſtkrankheit habe, deren Symptome ſo beunru⸗ 


> - - ; 11.52 W. 

von Molo d Sta deckte das dritte Fremden ⸗Batail⸗genblicke, fein Leben ſei ernſtlich bedroht. belm wurde durch 101 Schuß aus einer gezogenen Kanone ge K * N A 
ion (früher 13. Jäger Bataillon) — der Fremden Die Neapel wird immer ärger; einficiert- Der Grfinder.der Kanone iR der eier von Mae 2 110 vert, za 108 — ng m — fir Ko 5. 
Batterie. Hinter ihnen floh die Armee in regelloſer Privatbrief meldet nun, daß am 21. ſchon 690 Per 


Commandant des ihm benan erbatai ur ; g 
Der Berliner % gab den Ruh us Namen:] ſterr. . poln. 327 verlangt, 321 bezahlt. — Preuß. 
4 Sourant für 1 fl. öflerr. Währung Thaler 73 verl. 71%, 
zahlt. — Neues Silder für 100 fl. öſterr. Währ. f. 139 ver 
angt, 137%, bez. — Rufſiſche Imperials fl. 11 33 verl., 11.13 
zahlt. — Napoleond'ors fl. 11.15 verlangt, 10.95 bezahlt. — 
Bollwichtige bolländiſche Dukaten fl. 6.46 verl., 6.36 bezahlt. — 
Bollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.56 verl., 6.46 bezahlt r 
Bein. Pfanddriefe nebft lauf. Coup. fl. v. 100 verl., 90 bei. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſlerr. Währung 
8 verl., 87 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öfter, 
Währung 66 verlangt, 64½ dez. — National⸗Anleihe von dem 
Bein: eee —8— verlangt, 75 ½ bezahlt. Aktien 
‚er Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons mi 
1. älterer Wäbr. 159 verl., 157 — Wu R 


iere ein kleines Peleton und hielten den Feind zo ſiſcce Oberſt de la Grange ſteht — ſelbſt die „Pa: 
2 Saaler Weite wurde keiner dieſer Tapferen ge⸗ſtrie“ beftätigt es — an der Spitze von 6000 Mann 
noffen hingegen verlor die Fremden⸗Batterie ihren Chef, und iſt Herr der Deſileen. Ueberall wird die weiße 
Hauptmann Fevot (Waadt) und ihren Oberlieutenani[ Fahne aufgepflanzt. Der piemonteſiſche General Ciol⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Trieſt, 3. Dec., Abends. Se. k. Hoh. Erzber⸗ 
zog Ferdinand Max übernimmt das Kommando über 
ein Uebungsgeſchwader. Das Linienſchiff „Kaiſer“ iſt 
* angekommen und geht wahrſcheinlich nach 
Trieſt. 


Statt, bei welchem die vier Compagnie die äußerfie Prieſter find verhaftet worden. Victor Emanuel] Die Kirche wird 8888 be- Gonmelifin Aa 


Der „K. Z.“ ſchreibt man aus Turin, 28. Nov. 
dds gie, tegen t ns da Diem de BL od ge Räng 
\ nab pen noch fo genannte Trains de devotion, welche für geringere . In Folge des 97 
Rom; „Ich war geſtern in Givita-Bechia, um dieſſchan Fergola, der die Eitadelle von Weſſine befegtlSummen die Pilger den Marltile nah dem delgen Lande Merode 700 Mann Truppen „eee 200 — 
Meinigen dort wiederzuſehen. Sie hatten Tags vor⸗ hält, wahrſcheinlich ſchon die Aufforderung zug gangen, ven — nach der Provinz Viterbo geſchict Banden 


ber Gasta verlaſſen. Der „Avenir“, ein franzöſiſcher binnen 24 Stunden den Platz zu räumen. Verwei⸗ 8 


dem Titel: Itineraire de I Orient, durch aus practiſch. durchziehen dieſe Provinz. 


* Die „Leipziger gig.” erzählt folgenden Vorfall, der ſich 


noch rechtzeitig ar war unmöglich, da ſchwang ſich Sen: 
tis auf den — Locomotive, hielt ſich — der einen 
die Feſtung von der Meerſeite nicht bombardirt, wat Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin vom 2. d.THand an die jene umgebende Geländerſtange und ergriff mit der 


ten die Piemonteſen an in die Stadilbegonnen; die Schußweite dieſer Geſchütze reichte bisfmide im Rütli vor, deren Baſis die drei Ur⸗Cantone fein ſoll⸗ 
= werfen, — dur Eng N 40 t deren 1 Pr 1100 Meter. Sram — l * 1“ * Mutes, ten, a Eee dann die 19 andern Cantone geſetzt würden. 
zukommen. Jedoch für einen kaum nennenswerthen ſer läßt neue Medaillen zur Dekorirung ſeiner Dfficiere ſoichiſchreibers) Buche e memoir of Ary Scheffer iR, taum 
Theil, nämlich was jene Häuſer anbelangt die zunächſt prägen. Goyon verweigerte den Major San Marzanofdaß es verſandt wurde, ſchon die zweite nn erichienen. (Ver · 
dem Landthore liegen. Ein deher gg dt ſenkrech⸗zu empfangen, welcher nach Terracina wegen der de⸗ gar, Murrap). Die Verfaſſerin halte, wie Wenige, Belegenbeit, 
ter Felſenwand nach außen bin, aus ei bei 2000 Ka: finitiven Beſtimmung der 16.000 Neapolitaner ge⸗ 
nonen aus unterirdiſchen Höhlen lugen, während die ſchickt wurde. Goyon ſoll dies fällige Inſtructionen 
Ober fläche mit Mörfer-Batterieen vollgeſ ickt erscheint, aus Paris erhalten haben. 

dürfte dem Feinde vor der Hard eine Bist lösbare Egypten. 

Aufgabe bilden. An Kriegs⸗Munition fehlt es dens Nach Berichten aus Alexandria, 22. New, 
Belagerten keineswegs, auch nicht an Lebensmitteln, ſteht Said Paſcha im Begriff, eine Pilgerfahrt nach Dis Werk fett bekanntlich 20 Bände umfaſſen. 


er Angefommenen und Nbgerei 
Verzeſchniß d vom Pe nr ra 
Angefommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Stanislaus Graf 
gendſten Polilike relßiget Jahre zu kennen. Sie gidtſ d fi, von Chorzelöw. Endielaus Mieroszewel, v. Polen. 
in dieſer Beziehung die ee Beiträge zur damaligen egen find die Herrn Gutsbeſitzer: Ken Einf Site 
ür die Richtigkeit ihrer Mittheirfouszndi, nach Lemberg Wladimir Graf Dzieduszyckt, nach 

Czestochowa. Michael Bobrowsti und Boleslaus Lisieckt, nach 

olen. Karl Horn, nach Kobierzun. Emil Grotowell nach 
Dresden. Wladimir Grotowon, nach Breslau. Stanislaus 
Bialobrzesli, nach Swiatnifi. Nikolaus Supergan, nach Tarnöw. 


Amtsblatt. December 1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts[ Gläubiger, welche erſt nach dem 30. April 1860 in die [L. 1886. E d y K t. (2373. 1-3) 
N. 11577 — . beſtimmt wurde. Landtafel gelangen ſollten, oder denen dieſer Feilbietungs n Dr * . 
f Obwieszczenie. (2369. 3 Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift,|befcheid aus was immer für einer Urſache entweder gat. C. k. Sed powiatowy w Krzeszowicach, po- 
C. k. Sad delegowany miejski w Krakowieſſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung undſnicht, oder nicht zeitgerecht zugeſtellt werden könnte, n er rin 
na skutek podania p. Julii Krumpole/uniwersalngjjauf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Landesadvoka⸗— mittelſt gegenwärtigen Edictes und zu Handen des celem uskutecznienia pozwo oe w drodze egze- 
dziedziczki po Stanislawie Tomaszkiewiezu, zawia-|ten Dr. Alth mit Sutſtituirung des Landesadvokatenſbeſtelten Curators Hrn. Advokaten Dr. Micewski ver: kucyjnej przez publiezng eprzedandj reul- 
damia niniejszem p. Marya 2 Kirchneröw Zukowg|Dr. Samelsohn als Cutatot beſtellt, mit welchem dieſſtändigt. nosci pod L. 6 w Alverui, skla seh sie z domu 
Skarszewskg 2 istnienia i pobytu niewiadomg, iz angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. e rt Peel do e e , 
dla niéj tenze Stanislaw Tomaszkiewicz na dniuſ benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Neu⸗Sandec, am 12. November 1860. 332%. 332, 332˙0 5 333% — ilosci Jeanej morgi 
1. Maja 1858 w Krakowie zmarly, testamentem! Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten i 452 kwadr. sgäni, w jednch polowie Szymonowi 
z dnia 17. Wrzesnia 1855 legat w kwoeie 1000|ctinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen,|N- 6340. Obwieszezenie. Strycharskiemu, w drugiej zus maloletnim Janowi, 
zip. przeznaczyl. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: C. k . 2 r An Franciszee i Florentynie Strycharskim nalezacej 
Kraköw, dnia 16. Listopada 1860. treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter] : C. k. Sad obwodowy Sandecki rozpi . na zaspokojenie nale2ytosci Franciszka Glowni 
m ——_ eu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte eigen niejezEm w skutek prosby p. Adama Morawskiegolw kwocie 250 zkr. mk. c. 8. c. pierwszy termin 
N.I1295/569 (2375. 1-3) chte anzuzeigen, w cel k : j 3 
k 4 Kundmachung. } überhaupt die zur Verteidigung bienlichen vorſchriftemäßi⸗ w 5 u zaspokojenia wywalezonéj pretensyi w kwo-Ina dzien 15. Steznia 1861, ‚drugi na dzien 
Von der k. k. m. ſchl. Finanz-Landes-Ditection wird|gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus ** 56 ai mk. ezyli 898 zir. 80 kr. w. a. . 18go Lutego 1861, zas trzeci na dzien 18g 
bekannt gemacht, daß wegen definitiven Beſetzung der k.lderen Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ n eaytahciumi od ktörej to pretensy! SumalMarca 1861 z téem nadmienieniem wyznaczony 
t. Tabak⸗ und Stempel: Olſtrikts⸗Verlag in Wiſchau, meſſen haben werden. we) 1 Ya kr, a. w. jus z indemnizacyl a8ygno- zostal, ze realnose ta, ‚na trzecim terminie takze 
Brünner Finanz Bezirkes, eine Concurrez Verhandlung, Krakau, am 30. October 1860. 1 ano bye ma, sprzedaz ab nizéj ceny szacunkowej sprzedang bedzie, 
auf den 22. December 1860 hieramts anberaumt. 6340 civ. Kundmach 72304. 5 ee * 1 w obwodzie — Bit O czem chec kupna majacych zawiadamia sie 
if, wozu die allenfälligen schriftlichen Offerte, belegt mir un machung. 5 5 im Ba i wedle lib. dom. 222 pag. Pos. m dolgezeniem, ze akt oszacowania i warunki 
dem Vadium von 614 fl. 25 kr. längſtens bis ein] Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Dobra szene Franciszkowi dwojga Imionflieytacyi w. kancelaryi tutejszej przejrzane by6 
ſchließig den 21. December 1860 bei der k. k. Fi-]Einfcreiten des Hrn. Adam Morawski zur Einbringung 2 e een nad mogg. . x 
nanz⸗Bezirks⸗Direction in Brünn einzubringen find. der erſiegten Forderung pr. 856 fl. CM. oder 898 fl. 5 Kisten Styoznia: 1861 o mer 00 Krzeszowice, dnia 20. Listopada 1860. 
Die näheren . können in der [80 kr. 6. 165 I N. a 8 1 15 Forderung der be⸗ E A belt 330000 TTT 
hiecſeitigen Regiſtratur, dann bei der k. k. Finanz⸗Lan⸗ceits aus der Urbarial⸗Entſchädigung mit 74 fl. 31% 0 5 = 
en in Win, Prag und Krakau, un “ end. kr. GM. zugewiefene Betrag in Abſchlag zu bringen 10 1. 5 wywolania 'ustanawia sie ea Wiener Bor se - Bericht 
lich bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Ditection in Brünn die executive Feilbietung der im Sandezer Kreiſe liegen⸗ 1 Bur > sprzedaz ge 4 de Deffe — — 
und bei dem k. k. Finanzwach-Commiſſariate in Wiſchaufden laut lib. dom. 222 pag. 324 pos. 8 här, dem — 25785 Op 460 — — takg * ne — 
eingeſehen werden. Schuldner Ignaz Franz 2. N. Dobrzynski gehörigen albo wiekszg cene nikt nie ano ine 


Bed MWaarı 
0 


Brünn, am 16. November 1860. Gutshälfte Jastrzebia im dritten Termine auf den ne Ola 8 
ere eli. Jänner 1861 10 Uhr Vormittags bi tenczas ta polowa döbr i ni2ej wartoScl 828-| ius dem Mattonal-Anich 3% fut 1 * 
. 2918. Concursausſchrelbung. CHE TS serie ausgefärishen, wege Zestrung bi den r , Zunkowe) sprzedang zostanie, 0 [armen 1668, em. 6 . . f % In a 
Zu beſetzen find: a Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen wird ab: 2. Zreszta pozostaja warunki uchwalg tutejszo- e e e n ee. 6150 63.25 
Mehrere Steuer⸗Einnehmers⸗Stellen III. Claſſe imſgehalten werden: sadowg z dnia 16. Lipca 1860 L. 3027 usta- mit Beriofüng v. 3. Ban 100 f. — — 50 


nowione i w gazecie krajowéj „Krakauer „ 1854 für 100 l. 85 — 8995 


Zeitung“ w Nr. 204, 205 i 206 tego roku „ 1800 fü 3 
8 N 2 = i9 Lomo-Mentenſcheine ıu 41 L. austr. * un —— 2 


Bereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in 
der IX. Diäten⸗Claſſe mit dem Gehalte jährl. 735 fl. 
b. W., ferner mehrere Steueramts⸗Controllorſtellen I., 
IL und III. Claſſe in der X Diätenclaffe und den Ge: 
halten jährl. 735 — 630 und 525 fl. ö. W., ſämmt⸗ 


1. Zum Ausrufspreife wird der 8 der 
zu veräußernden Gutshälfte im Betrage von 24557 N 
fl. 35 kr. CM. oder 25765 fl. 40% kr. ö. W. ogloszone — 2 wyjatkiem warunköw 1. i 9. 
feftgefegt. — Sollte jedoch kein ſolcher oder höhe. jako nietykalne i moc obowigzujgeg majace 


rer Andot erzielt werden, fo wird dieſe Gutshälfte. 0 rozpisaniu niniejszéj lieytacyi uwiadamia 


N 


lich gegen Cautions⸗Erlag, endlich eventuell mehrere Offi⸗ dem Meiſtbietenden auch unter dem Schaͤtzungs⸗ sie obydwie strony i wezystkich wierzycieli 2 miej-Joon Mähren zu 5% für 10% um. 84. — 8 
cials⸗ und Aſſiſtentenſtellen I., II. und III. Claſſe. werthe überlaſſen werden. RE sca pobytu wiadomych do rak wlasnych, zas nie-| Ehen. an 1 A0 % . w- Tage 83 — 
Die Geſuche find insbefondere unter Nachweiſung“ 2. Im uebrigen bleiben die mit h g. Beſcheide vom|wiadomych: Floryana, Amandusa Janowskiego,lson Tirol zu 5% füt n 10 2 — 
e — 808. 


16. Juli 1860 3. 3027 feſtgeſetzten in den Zei:|Stanislawa Piaseckiego, Samuela Laxa, Stanisla- 


der Kenntniß des ſteuerämtlichen Dienſtes und der Lanz 
tungsblätteen der „Krakauer Zeitung“ Nr. 204, wk Waligörskiego, tudziez wezystkich tych, ktö- 


desſprache binnen 4 Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗ 


on Kärnt., Krain u. Käſt. zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
100 4.“ 5 


Te 00 — 
n Tem. Ban. Rroat: u. Sl. 10 5 für 100 1 64.50 985 


gemacht, es habe wider dieſelbe und andere, Frau Pau⸗ 


line Gräfin Dzieduszycka wegen Löſchung der Summe. der Ralf. Eliſabenb⸗Bahn zu 100 fl. G.. . 183.80 84. 


Direction in Krakau einzubringen. 205 und 206 dieſes Jahres kundgemachten Feil rzyby 2 pretensyami po dniu 30. Kwietnia t. 1. N gi 

Krakau, am 29. November 1860. Al bietungsbedingungen, mit 9 der 1. undſdo tabuli krajowej weszli i ktörymby uwiadomie- von Kr 5% für 100 fl. re 
3. 16318. Ediet. (2382. 2-3) 9. Bedingung — aufrecht und verbindend, nie niniejsze 2 jakiegobadz powodu albo zupeluic Irie een eee 
. . Ven dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden beideſlub przed czasem oznaczonym dorgezone byeſber Nationalbant. . . 2... ., „ bt. Si. 732 — 731. 

Vom k. k. Krakauer Landes : Gerichte wird der lie⸗Theile, und die dem Wohnorte nach unbekannten Gläu⸗ niemogto, obwieszezeniem niniejszém i do rok ku]? 3 für Handel und Gewerbe gr 
genden Maffe nach Julie Hendlich, Friedrich und Theo⸗ſbiger zu eigenen Händen, dagegen die unbekannten als:;|ratora p. adwokata Micewskiego. der Nied. ö len Bid 2 120 80 171— 
dora Prasser und ihten dem Namen und Wohnorte nach Florian, Amandus Janowski, Stanislaus Piasecki, Sa: Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. ver Kuif - Ferb.⸗Rorpbabn 1000 fl. 6 W. 2 5 1623 — 17 

unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekanntſmuel Lax und Stanislaus im fowie alle jene _Nowy-Sacz, dnia 12. Listopada 1860. e en zu 200 fl. EM. J 
f eteorologiſche Beobachtungen. e a a u a 


- det Sübd-norbd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. 8 

pe. 6000 fip. und 3000 fip. famme Intereffen, ß... Temperatur | EHE | yyarung un Eiärtı|  - Buhanı rr GM. mul 1ANA. (10)Gin. 107 > lan 
Strafen und allen Afterlaften aus dem Laſtenſtande derſ 2! = in Parall. eint. nach Feuchtigkeit ; . kaufe b. im „Jer fübl. Siaates,lomb.-ven. und Gentr.-ital. Ei- 

Seu Rydaös bange dae unterm 31. Auguſiſes S % Wang e Senger Wr een des 0 oder der Atmosphäre in der Luft den- Tag 22 iu t 3% I Währ. oder 500 Fr. 

1854 3. 2951 (des Lemberger Landrechtes) eine Klage Er FT * rar ’ t ee 2 ; der galiz. Karl 196. Bayn zn 200 fl. &. % 
angebracht und um richterliche Hufe gebeten, worüber 910 29 15 19 56 79 | 2 57 heiter m. Wolfen er mit 1 fl. 60% Cimablung 1 * 1 

eine Tagſatzung zur Erſtattung der Einrede auf den 18.1566 27 76 = 3˙ | 89 vn ) Trũb der öfter, Donaudampffgiffahrts-Befelfaft zu 54 — 166 


des Bert. elend in Triet zu 500 fl. GM. — — 


der Ofen⸗Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. C. W. 303. — 400.— 


800 fl. oͤſterr. Währ. — — 
der 0149 — 1 3 

rig zu 100 fl. 3 — 

BR 10 fahre 5 5% für 100 i > —— — 

u 


N. 4568. Nene ch u g. 


Für die k. k. Salinen zu Wieliezka und Bochnia, dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice, find nachſtehende Naturalien, Materialien und Requi⸗ 
ſiten erforderlich, wegen deren Zulieferung bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction in Wieliezka am 21. December l. J. eine Licitation ſtattſinden wird, als: 
200 Stück Borhängſchlöſſer, 


Für Wieliczka: 5 300 Schock 3¼“ lange Schindelnägel, * verloebar iu 8% fe 6 
620 Zentner rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt, 400 „ ganze 4—4½“ lange Brettnägel, det Nationalbanf La menallüb 4 Er 2 
1400 Maß doppelt raffinirtes Rübsöl, 60 „ drei Viertl 3 ½“ lange Brettnägel, ut öder. Wäb. verloabar iu 5s für 100 fl. 84 50 85.— 
300 Zentner langhaariger podoliſcher Hanf, 30 „ halbe 3” F 5 Galiz. Kredit- Auſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 84.50 85.50 
10200 Metzen Hafer, 15 Stück Pferdſtriegeln 8 Reihen enthaltend, as ni al l L 0 hs 
250 Stück kieferne Stämme Großmaß 7 lang am Dünnende 10“ dick, 20 „ Pferdbürſten von Schmweinborften 9“ lang 4½ “ breit, 100 f. er Aalen Weiwerde zu 
200 „ * „ Mittelm. 7 „ f 9% „ 60 Pfund Rorftein in Stangeln geſchnitten, ' Denau-Danpff, Geſelſc. zu IN u. Ce. 98.— 93.30 
200 „ tannene 8 Großmaß 7° „ Fe: IP 407 10 „ Kreide 57 5 Trieſter Siadt-Anleihe zu 100 fl. C. M.. 112.— 113.— 
289 „ 7 „ Mittelm. 79 ̃² 14 7 160 Metzen harte Holzkohlen, n Oſen 0 40 fl. öͤt. W. 33.73 36 25 
300 „ 7 Kteinm. 79 „ 7 7 18 „ Steinkohlen, — u 2 . A die 4 ger 80 — 8650 
1300 „ 7 „ 5a lang oben 3—4“ dick, 24 Pfund Baumöl, Balffy wu „ dr. pie er nu 
100 „ eichene „ 1½ lang am Dünnende 9“ dick, 200 Maß ordinären Ripsöl, Clary zu 40 — ee 3623 3075 
40 „ 7 ) 17% E 104 „ Wagenſchmiet, 5: ie u 8 " Beni 30 75 37.— 
. 2 > a „ as 260 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen 8 Stück pr. Pfund, Bald I 2 we >. einen 2. 23.50 
40 „ weißbuchene „ 2½ „ n 2 Stück Kachelöfen, Reid zu 10 2 Garen a ar a 
40 7 . [77 u 7) 2 210 4 „ RR [7 Han) 5 — —.— 
400 buchene Knittel 1 lang unten 2—2 ¼ “ dick, a auersBiegeln, ng ank-(Platz-)Sconte 
400 5 1 Stangen 35 lang unten 5— 6“ dic, 1 Cub.⸗Klafter Bruchſtein aus dem Steinbruche zu Dabrowioe, b e ed 1 3% 115,50 120 50 
1900 „ unbeſchlagene Schaufeln, 4 17 Pflaſterſteine aus Grodek und Hamburg, für 100 W. 5. 3. NE x2 Fa Bey) 
100 „ Sbeſchlagene N 100 Metzen ungelöfchter Kalk. ſonden, für 10 Pſd. Sterl. 4. 138 50 140 80 
1700 „ buchene Haueiſenſtielle, R Baris, für 100 franken 3% 54 90 88.80 
450000 „ buchene Fäſſerkeilchen, Für Swoszowice: Cours der 9 
140 „ buchene oder espene Bergtröge 24“ lang 8“ breit 4“ tief, Ralf. Müngs Dufaten . . . 6 fl. 43%, kr. 6 ur Nr 
9 „ Miſtgadeln, 6000 Maß doppelt geläutertes Ripsöl, „ vollwichtige Duk.. . . 6 fl. 40 „ 6 fl. 67 „ 
5300 Metzen weiche Holzkohlen, 400 Klafter Jaworzno'er Steinkohlen 80“ lang 80“ breit 43“ hoch, dronen : 18 fl 30 10 f. 0 
100 Stück Pferdbürſten 9“ lang 4¼½“ breit von Schweinborften, 200 Schock ganze ſtärkere 4½“ lange Brettnägel je 20 Schock mit 24 Pfund . or nie — K at „ 4 Be 0 
60 „ e 8 Reihen enthaltend, Mer 8. 8 5 10 3/4“ lange. on Erde je 20 Schock mit 16 Ph. mn RR" r 
500 Schock halbe 3 ½“ lange Brettnägel tü eifennägel 1¾“ lange je 1 5 mit 20 Pfund - 
1500 „ gan 57 * | 300 Schock ſtärkere 3 ½ lange Schindelnägel je 20 Schock a 6 Pfund, Abgang und Ankunft der ige 
2000 „ 3½“ — e us Stück kieferne Stämme er, > lang am oberen Ende 10” dick, ja 4 7 en 4 
170 „ große ange Huntsnägel, 5 5 1 ittelmaß ” „ „ rn ang von Kr 
100 „ Meine 5% „ „ un eo „ „ , eee ,, ., g Fe de e a Rang 
4 ö 700 70 * (Warſchau] 7 Uhr 8 45 Min. Nachm. 
140000 Stück Sperrzwecken. m „ Sparren He re 75 5 87% Rach My slowig (Breslau) 7 uhr geld, 
Für Boennia: — „ tannene Em Klenmaß : 2.» SOLIDEN. Dia Rem und: Aber Oberbun nach Preußen 9 ubr 45 Me 
> ‘ 7 55 parren 7 55 57 ud, ormittans. 1 
406 ne rohes weißes reines Scheibenunſchlitt, 500 „ „ n A 7 „ 1. 50 8% f. no rar 10 ee e e ge 
3600 etzen Hafer, 7. [7 ” „ „ 4" „ Abends. Ankunft r Nachm., 6 u r 48 M. ab 
115 Stüc kiefeene Stämme Großmaß 7% lang am Dünnende 10“ dick, 4 „ eichene Stämme 3% lang am Dünnende 12“ ſtark und Nach Gtellerbe 7 br 20 Min. Feb. N 
inmaß 7° u 180 M Abgang von Wien 
61 „ 7 m Klein " 7 8 „ eben Hafer. 2 
N l da Krakau 7 UbE orden 8 ud 36 Brinuten Abende. 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem derſtändigt, daß fie hierauf verſiegelte von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche mit b ug von Oftran 
dem zur Sicherſtellung des Antrages erforderlichen Reugelde von zehn Perzent des ganzen Offertbetrages im Baaren oder mit Kaſſaquittungen, über den ausdrücklich zuf Lach Kratan * * ya 
diefem Zwecke bei einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staatsobligationen nach dem Börſecurſe zu verſehen find, in der k. k. Salinen⸗Oirections⸗ dad 4 % | Abr eres 
Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 21. December 1860 Mittags Zwölf Uhr bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbringen können. ' Abgang von — 
Jeder Offerent hat in dem Offerte ſeinen Anbor mit Ziffern und Worten klar und deutlich anzuſetzen, und die Erklärung beizufügen, daß er ſich den bezüglichen| dae 2 10 Uber 15 N. Borm. 7 Uhr 86 N. Abend, 
Licitations⸗ beziehungsweiſe Lieferungs bedingungen, welche in der obbeſagten Kanzlei, dann bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in nia und bei der k. k. Berg⸗ 10 — linin 7 Minuten Mittags. 
und Hüttenverwaltung in Swoszowice einzuſehen find, genau unterzieht. k g 1 — — 1 ubr 23 K. Nd. 
Auf nachträgliche fo wie auf ſolche Offerte, welche den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird durchaus 8 Rückſicht genommen. Nn ne ce N eld. C ub: Bern, 2 th 


Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. Wieliczka, am 18. November 1860. 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchdruckereiꝙ⸗Geſchäftsleſter: Anton Rother 


